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Korneuburg AG

 Ihre

Frohe Festtage 
und alles Gute 
zum Neuen Jahr
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Diesmal ehrt es mich besonders, 
dass ich ein paar persön-
liche Gedanken in der Vor-

weihnachtszeit an Sie richten darf! 
Es kommen ruhige und besinnliche 
Tage auf uns zu und wir freuen uns, 
Weihnachten und den Jahreswechsel 
mit unseren Lieben zu feiern. Aber 
denken wir in diesem Tagen auch 
an jene Menschen, unser Mitbürger, 
die alleine leben und die sich nach 
freundlichen Worten und angenehmer 
Gesellschaft sehnen. Und so kann es 
passieren, dass wir in unserem hek-
tischen Alltag auf unsere Umgebung 
und Menschen, die in unserer Nähe 
leben, nicht so achtgeben können. 

Aber lohnt es sich nicht gerade 
jetzt in der Vorweihnachtszeit, 
sich diese Wertigkeiten bewusst 

zu machen? Rückschau zu halten? In 
einer wirtschaftlich angespannten Situ-
ation erleben wir, dass nicht nur finan-
zielle Geschenke wie z. B. „Zeit fürein-
ander“, „Mitgefühl“ und „Achtung 
voreinander“ hoch im Kurs stehen. 

Mir als Bürgermeister von Korneuburg 
ist es wichtig, dass Bildungs- und 
Sozialeinrichtungen erweitert und 
Infrastruktur- und Straßenbaumaß-
nahmen umgesetzt werden. Ich möchte 

lebenswerte Rahmenbedingungen und 
eine gute Versorgungsstruktur für 
uns als Gemeindebürger schaffen und 
sicherstellen. Nicht nur in Wahlkampf-
zeiten – wie sich aus den Aktivitäten 
der letzten Jahre erkennen lässt. 

Ich habe mich über die vielen 
positiven Rückmeldungen und 
Anregungen, die ich während des 

vergangenen Jahres in meinen Sprech-
stunden, bei meinen Aktionen „Wir 
gehen durch die Stadt“ und unzähligen 
Festveranstaltungen von Ihnen erhalten 
habe, sehr gefreut. Sie haben mich be-
stärkt, den Weg für Korneuburg fortzu-
setzen! Ich freue mich auf ein ambi-
tioniertes Jahr 2010, wo viel Aufgaben 
und Anforderungen auf uns warten 
– zum Wohl von ganz Korneuburg! 

Ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht Ihnen

Ihr Wolfgang Peterl
Bürgermeister der Stadt Korneuburg 

Und

 es wird

Stille

überall.

Weihnachten

zieht ins

Land …

Liebe Korneuburgerinnen!
Liebe Korneuburger!

Titelbild: Bürgermeister Wolfgang Peterl beim Adventmarkt der ÖVP- und SPÖ-Frauen.

Bürgermeister 
Wolfgang Peterl
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Korneuburg – attraktiv auch für unsere Senioren

FPÖ
KORNEUBURG

Als Inbegriff des Erstrebenswerten 
in unserer Gesellschaft werden von 
Wirtschaft und Medien die drei Be-

griffe – Jugend – Schönheit – Erfolg suggeriert. Leider wer-
den Eigenschaften wie Lebenserfahrung – Weisheit – Ge-
duld, die vor allem ältere Menschen auszeichnen, nicht 
gleichrangig bewertet. Dadurch entsteht bei vielen Senioren 
nach einem aktiven, arbeitsreichen Berufsleben und dem 
Erreichen des Pensionsalters der Eindruck, nicht mehr ge-
braucht oder geschätzt zu werden. Die Besinnung auf 
grundlegende menschliche Bedürfnisse wie Gesundheit 
durch sportliche Aktivitäten, Ausgeglichenheit durch Natur-
erlebnisse und Gartenarbeit, Anerkennung durch vernünfti-
ges politisches Denken und Handeln, Stolz auf ein rückbli-
ckend erfülltes Leben sowie Bildung, Tradition und Kultur 
durch Reisen und verstärktes Vereinsengagement sollten 
der neue Lebensinhalt sein.
Die steigende Anzahl an aktiven Senioren ist ein erheblicher 
gesellschaftspolitischer Machtfaktor und daher nicht mehr 
zu vernachlässigen. Wünsche und Forderungen dieser Be-
völkerungsgruppe werden zukünftig verstärkt Berücksich-
tigung finden.

ÖVP
KORNEUBURG

Korneuburg – eine lebenswerte 
Stadt für Senioren
Korneuburg ist eine seniorenfreund-

liche Stadt. Es gibt viele attraktive Angebote für die Ge-
neration 60 plus. Das Hilfswerk, die Volkshilfe, die Pfarre, 
Sport- und Kulturvereine, Senioren- und Pensionistenver-
bände bieten Hilfe und Unterstützung, aber auch Freizeitak-
tivitäten und Maßnahmen für einen aktiven Eintritt in diesen 
Lebensabschnitt an.
Über die Stadtgemeinde hinaus gibt es weitere Förderungen 
und Begünstigungen wie Heizkostenzuschuss, Aktiv-Card, 
ÖBB-Vorteilscard – um nur einige zu nennen.
Alles Wissenswerte für Senioren also wäre in einer Broschü-
re zusammenzufassen und beim Bürgerservice den Senio-
ren zugänglich zu machen. Außerdem wäre es wünschens-
wert, einen Ansprechpartner genau für diese Generation auf 
der Gemeinde zu haben.
Die Einführung einer Senioren-Card, ganz ähnlich dem Mo-
dell der Jugend-Card, wäre ein weiterer Beitrag zur Le-
bensqualität unserer älteren Mitmenschen. Besitzer einer 
Senioren-Card hätten dann Ermäßigungen beim Eintritt ins 
Florian-Berndl-Bad, für Kurse der VHS und der Kulturverei-
nigung sowie niedrigere Beiträge bei Vereinen.

SPÖ
KORNEUBURG

Älter werden in Korneuburg, 
jung bleiben im Leben
Korneuburg ist eine besonders le-

benswerte Stadt für die Aufbaugeneration des 20. Jahrhun-
derts. Das gilt für die aktive Freizeitgestaltung genauso wie 
für optimale gesundheitliche Versorgung und Betreuungs-
angebote, wenn der Alltag nicht mehr allein zu bewältigen 
ist. Mit dem Pensionistenverband gibt es in Korneuburg eine 
bestens organisierte und bewährte Anlaufstelle für die ältere 
Generation. „Der PensionistInnenklub mit diversen Freizeit-
angeboten und Fachvorträgen zu Themen wie Gesundheit, 
Erbrecht, etc. sowie unsere Frühjahrs- und Herbsttreffen 
sind mir genauso ein Anliegen wie eine leistbare gesund-
heitliche Versorgung, bedarfsorientierte Betreuungsange-
bote und die Aufwertung von Pflegeberufen. Dabei kann ich 
mich voll auf die Unterstützung von Bürgermeister Wolfgang 
Peterl verlassen“, so Bezirksobmann Werner Pulkrabek. 
Sehr beliebt sind die Besuche des Stadtchefs beim Bürger-
meistercafé des Pensionistenverbandes.
Gesundheit hat in unserer Stadt einen hohen Stellenwert. 
Das gilt besonders für die Generation 60+. So bietet der 
bereits zum zweiten Mal abgehaltene Korneuburger Ge-
sundheitstag altersgerechte Informationen durch Optiker, 
Bandagisten und Ernährungsberatung. Ein dichtes Netz von 
Allgemeinmedizinern und Fachärztinnen, das trotz vieler 
Schließungsgerüchte ausgebaute Krankenhaus und soziale 
Dienste sichern den KorneuburgerInnen eine bestmögliche 
gesundheitliche Versorgung.
Mit seinem Sozialzentrum ist Korneuburg Vorbild für viele 
andere Gemeinden. 

DIE GRÜNEN
KORNEUBURG

Senioren sein – aktiv bleiben
Korneuburg ist auch für ältere Men-
schen eine attraktive Stadt. Vom 

Angebot des betreuten Wohnens über zahlreiche Vereine 
(und auch Parteien), in denen MitarbeiterInnen altersun-
abhängig herzlichst willkommen sind. Das Anrufsammeltaxi 
trägt einiges zur Mobilität bei – und mit dem Hauptplatz hat 
Korneuburg einen attraktiven Treffpunkt. 
Wie aktiv ältere Menschen in Korneuburg am gesellschaft-
lichen Leben der Stadt teilnehmen, hängt daher vor allem 
vom eigenen Willen, sich zu engagieren, und vom gesund-
heitlichen Wohlbefinden ab. Gesundheitsvorsorge wird im-
mer wichtiger – haben wir doch alle glücklicherweise mit 
einer längeren Lebenszeit zu rechnen als unsere Vorfahren. 
Die Grünen begrüßen es daher, dass die Stadtgemeinde ab 
2010 Mitglied des Netzwerkes der Gesunden Gemeinden 
sein wird – und damit das Angebot an gesundheitsfördern-
den Maßnahmen und Aktivitäten auch von Seiten des Lan-
des Niederösterreich gefördert werden kann.

Ein brennendes Thema für die ältere Generation ist die Si-
cherheit, sowohl in der Stadt als auch in den eigenen vier 
Wänden. Eine Ergänzung zur hervorragenden Arbeit der 
Polizei wäre der bereits probeweise durchgeführte private 
Sicherheitsdienst. Damit wäre nicht nur Vandalenakten und 
anderen Straftaten vorzubeugen, auch das Sicherheitsemp-
finden der Seniorinnen und Senioren ließe sich verbessern. 
Wer zu diesem Thema Fragen oder Anregungen hat, kann 
über die Homepage der ÖVP www.korneuburg-vp.at Infor-
mationen finden, oder aber im direkten Gespräch über das 
Bürgertelefon, 0 22 62/750 70 Kontakt aufnehmen.
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In Korneuburg 
Leobendorferstr. 39 – in der Kurve 

Hauptplatz – bei der Sparkasse

Umweltdaten online
Nachvollziehbare Entscheidungsgrundlagen 
für die Umweltpolitik

Aktuelle Informationen für die BürgerInnen und nach-
vollziehbare Entscheidungsgrundlagen für die Umwelt-

politik der Stadt – das waren die Ziele, die mit dem neuen 
Umweltbericht der Stadtgemeinde angestrebt wurden. Seit 
Anfang November ist dieser Umweltbericht nun online auf 
www.korneuburg.gv.at abrufbar. 

Die Grafik zeigt, dass auch die KorneuburgerInnen immer mehr 
auf die Kraft der Sonne bauen. Ab 2009 soll auch dargestellt 
werden, welche Leistung an Erneuerbarer Energie mit den Förde-
rungen der Stadtgemeinde in Korneuburg installiert wird. 

Historischer Sitzungssaal
Rathaus Korneuburg
2100 Korneuburg, Hauptplatz 39

So,17. Jänner ’10
Beginn: 16 Uhr
Nico Dostal
und andere
Komponisten

Operetten
Gala

Susanne Großsteiner
Marija Lěsaja
Ernst Lintner

Musikalische Leitung: Prof. Fritz Brucker
Moderation u. Gesamtleitung: Karl Stadler
Kartenverkauf: Bürgerservice Rathaus, Tel. 02262 770-700

Eintritt: € 14,–

Satz und Druck: Druckerei Fuchs GesmbH · Korneuburg Tel. + Fax 02262 72451 · Leobendorf Tel. + Fax 02266 80650

Aussagekräftige Kennzahlen werden 
nun jährlich aktualisiert

Das Grundgerüst für diesen Bericht hat eine Projektgruppe 
des Umweltmanagement Austria erstellt, womit einerseits 
der „Blick von außen“ und andererseits eine professionelle 
Herangehensweise gewährleistet wurde. Neben kurzen Dar-
stellungen der Bereiche Abfall, Wasser und Abwasser, Luft, 
Lärm, Energie, Natur, Raumordnung und Verkehr enthält 
der Bericht aussagekräftige Kennzahlen, die ab nun jährlich 
aktualisiert werden sollen. 
Damit beschreitet die Stadtgemeinde neue Wege – vom 
statischen Bericht in unregelmäßigen Abständen hin zum 
jederzeit abrufbaren Umweltmonitoring. 

Der Bericht wird künftig noch erweitert

Wachsen soll der Bericht auch künftig noch. Daten, die 
bisher nicht erfasst wurden (z. B. Wasser- und Energiever-
brauch der gemeindeeigenen Gebäude) sollen ebenfalls in 
den Umweltbericht einfließen. Die wichtigsten Daten und 
Informationen werden die Auswahl der effizientesten Um-
weltschutzmaßnahmen erlauben – und ihre Wirksamkeit 
überprüfbarer machen. 
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Erfolgreicher Start der JugendCard

Bürgermeister Wolfgang Peterl ließ es sich nicht nehmen, Andrea Ott eine der ersten Korneuburger 
JugendCards samt Infobroschüre persönlich zu übergeben. 

Kürzlich wurde die 
JugendCard-Info-
broschüre an alle 

Korneuburger Jugendli-
chen versandt. Bereits eini-
ge Tage danach gab es die 
ersten stolzen Besitzer die-
ser Einkaufs- und Eintritts-
ermäßigung. Damit ist ein 
günstiges Adventshopping 
in Korneuburg genauso ge-
sichert wie ein ermäßigter 
Eintritt zum Eislaufen rund 
um den Rattenfängerbrun-
nen.

Attraktives Angebot

Rund 2.000 junge Korneu-
burgerInnen können von 
den Vorteilen der Jugend-
Card profitieren. „Wir haben 
ein attraktives Angebot für 
die Jugend geschaffen und 
dabei die Korneuburger 
Wirtschaft eingebunden“, 
freut sich Bürgermeister 
Wolfgang Peterl über den 
guten Start. 
Das gesamte Angebot der 
Korneuburger JugendCard 
findet sich ebenso wie die 
online-Anmeldung unter 
www.korneuburg.gv.at/
JugendCard. Bereits zwei 
Tage nach der Internetbe-
stellung kann die Jugend-
Card im Rathaus-Bürger-

service kostenlos abgeholt 
werden. „Nach dem erfolg-
reichen Beginn werden wir 
alles daransetzen, um wei-

tere attraktive Angebote im 
Rahmen der JugendCard 
offerieren zu können“, so 
Initiator GR Gerald Bail.

Rückfragehinweis: �  
Gabriele Kaiser�  
Tel. (0 22 62) 770-420.
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24 Stunden Betreuung
Die Firma Pflegeteam Zacharias, 24 Stunden Betreuungs- 
OG vermittelt selbstständige Personenbetreuer für Men-
schen, die rund um die Uhr Betreuung benötigen, aber den-
noch weiterhin Zuhause leben möchten. Unser Ziel ist es, 
Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind, unterstützend zu 
begleiten, ohne dabei den 
gewohnten Alltag in vertrau-
ter Umgebung grundlegend 
zu verändern.

www.pflegeteam-zacharias.at, 
0699/17103196, 0699/19064469
Pflegeteam Zacharias, �  
24 Stunden Betreuunggs-OG
Kurzenkirchnerstr. 3
4053 Haid
0 699/171 031 96
sandra@pflegeteam-zacharias.at 
www.pflegeteam-zacharias.at

2. Platz für Stadtgemeinde Korneuburg
Beim Wettbewerb „Frauen- und familienfreundlichste Betriebe Niederösterreichs“ 
schnitt die Stadtgemeinde Korneuburg sehr gut ab

Im März 2009 erreichte eine Einladung die Stadtgemeinde, 
am Wettbewerb „Frauen- und familienfreundlichste Be-

triebe Niederösterreichs“ teilzunehmen. 
Ziel der Initiative „Taten statt Worte“ ist es, die Situation 
von Frauen in der Arbeitswelt zu verbessern. Um das Be-
wusstsein für Chancengerechtigkeit zu fördern, startet „Ta-
ten statt Worte“ heuer wieder den Wettbewerb. Durch den 
Wettbewerb sollen Unernehmen dazu motiviert werden, die 
Arbeitsplätze ihrer Mitarbeiter durch gezielte Maßnahmen 
frauen- und familienfreundlich zu gestalten. Nach Sichtung 
der Unterlagen wurde entschieden, sich bei der Interes-
senvertretung NÖ Familien zu bewerben. Es wurde in fünf 
Kategorien gewertet: Klein-, mittlere und Groß-Betriebe, 
Non Profit und Öffentliche Unternehmen. Die erste Vorent-
scheidung erfolgte anhand der Auswertung der eingereich-
ten Fragebögen nach einem Punktesystem. Die endgültige 
Auswahl der Siegerbetriebe wurde von einer unabhängigen 
ExpertInnenjury getroffen.
Die Stadtgemeinde Korneuburg konnte speziell mit der Fle-
xibilität in der Arbeitszeitgestaltung und den Weiterbildungs-
möglichkeiten punkten. „Diese guten Rahmenbedingungen 

Vizepräsident Dr. Josef Grubner, Frau LR Mag. Johanna Mikl-
Leitner, Frau KR Ing. Renate Scheichelbauer-Schuster, Frau Ge-
meinderätin Margaretha Rauner und Frau Stadtamtsdirektorin 
Waltraud Mayer.

sollten sich direkt auf die Arbeitszufriedenheit der Mitarbei-
ter auswirken. Flexible Arbeitszeiten bringen für die Bürger 
hohe Servicequalität und für die Mitarbeiter leisten sie einen 
wichtigen Beitrag zu Work-Life-Balance!“
Die Prämierung erfolgte im Rahmen eines Festaktes am 
Freitag, dem 23. Oktober 2009, im Landhaus St. Pölten. 
Frau Stadtamtsdirektorin Waltraud Mayer übernahm in Ver-
tretung der Stadtgemeinde Korneuburg den 2. Preis in der 
Kategorie öffentliche Unternehmen.



korneuburger stadtzeitung 4/20098

Korneuburgs papierenes Gedächtnis
Rotary Club Korneuburg besuchte das Stadtarchiv Korneuburg anlässlich seiner 
fertiggestellten Buchpatenschaften

Wie lebte man vor 500 Jahren in Korneuburg? Was 
bewegte damals die Menschen? Die Antwort auf 
viele dieser Fragen findet man heute im Stadt-

archiv von Korneuburg, das das kulturelle Erbe und Erin-
nerungsgut der Stadt bewahrt. Neben zahlreichen Büchern 
und Handschriften birgt es an die 500 Urkunden – die älteste 
entstand um das Jahr 1300 – sowie Zunfturkunden und 
-faszikeln und jede Menge weiterer Akten. Es ist das Ge-
dächtnis unserer Gesellschaft, und mit seinen Beständen 
veranschaulicht es das Leben und den früheren Alltag der 
Stadt, nahezu seit der Verleihung des Stadtrechtes im Jahre 
1298.
Daher ist das Stadtarchiv der Stadtgemeinde Korneuburg vor 
allem durch seine umfangreiche Handschriftensammlung für 
die Geschichte der Stadt wie auch für die Geschichte des 
Landes Niederösterreich von großer Bedeutung. Aus ganz 
Europa treffen Anfragen von Historikern ein, und auch Stu-
denten nutzen die Schätze des Archivs für Uni-Projekte und 
Dissertationen. Das „papierene Gedächtnis“ der Stadt steht 
aber auch allen anderen Interessierten für Anfragen offen. 
Doch auch für diese Generationen überdauernden Zeugen 
der Vergangenheit vergeht die Zeit – viele Bücher müssen 
restauriert werden. Daher wurde 1995 die Aktion „Buch-
patenschaften“ ins Leben gerufen. Schon an die 70 Bände 

bzw. Urkunden konnten auf diese Weise restauriert werden, 
doch es besteht noch weiter Bedarf an Patenschaften. 
Kürzlich gab es einen Grund zu feiern: Der Rotary Club Kor-
neuburg hatte zwei besonders schöne Stücke restaurieren 
lassen. Es handelt sich dabei um zwei Stadtbücher aus dem 
15. bzw. Anfang 16. Jahrhundert.
Aus diesem Anlass lud die Stadtarchivarin Heide Noelle die 
Paten am 10. 9. zu einem kleinen Empfang in den Räum-
lichkeiten des Archivs. Dabei lernten die Gäste dessen Be-
stände kennen und gewannen einen Einblick in die archiva-
rischen Tätigkeiten. Anschließend wurden bei einer Archiv-
führung die „Patenkinder“ in neuem Glanz präsentiert und 
ausgiebig bewundert. Sie konnten sich auch sehen lassen: 
Es handelt sich um zwei dicke Bücher mit Holzdeckeln, die 
zur Hälfte kunstvoll mit Leder bezogen sind. Eines der bei-
den enthält die erste Korneuburger Markt- und Zollordnung, 
das andere behandelt von diversen Landesfürsten der Stadt 
Korneuburg zugesprochene Texte.
Die Besucher vom Rotary Club Korneuburg betonten die 
Wichtigkeit dieses international bekannten Archivs und freu-
ten sich, zur Sicherung und Erhaltung der Bestände bei-
getragen zu haben. Damit haben sie nicht nur zwei Bücher 
gerettet, sondern auch die geschriebene Erinnerung der 
Stadt länger für die Nachwelt erhalten. 

Rotary Club Korneuburg: 1. Reihe rechts unten Präsident Rolf Krappen, 1. Reihe unten Mitte Heide Noelle, Stadtarchiv Korneuburg
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Suchen Sie ein ausgefallenes Weihnachtsgeschenk?
Wie wär’s mit einer Buchpatenschaft?

Im Stadtarchiv warten noch viele Handschriften auf ihre Restaurierung

Das Stadtarchiv ist durch seinen umfangreichen 
Handschriftenbestand für die Geschichte der Stadt 
Korneuburg, aber auch für die Geschichte des Lan-

des Niederösterreich von großer Bedeutung. Stadtdoku-
mente sind bereits seit dem 14. Jahrhundert vorhanden. 
Darüber hinaus besteht der Reichtum des Korneuburger 
Stadtarchivs in einer nahezu geschlossenen Dokumentation 
des Stadtgeschehens und der Stadtverwaltung von der Mit-
te des 16. bis zum Ende des 18. Jahrhunderts. 1995 wurde 

die Aktion „Buchpatenschaften“ ins Leben gerufen. Rund 50 
Bücher sind noch restauratorisch zu bearbeiten.
Als Dank und Anerkennung für die Übernahme einer Buch-
patenschaft wird im Stadtarchiv am Archivregal beim jewei-
ligen Buch ein Metallschild mit dem Namen des Buchpaten 
angebracht, ihm selbst wird eine Urkunde überreicht.
Sollten Sie an einer Buchpatenschaft interessiert sein, 
steht Ihnen Frau Heide Noelle, Rathaus (0 22 62) 770 423 
gerne zur Verfügung.

Etwa 50 Bücher des Korneuburger Stadtarchivs müssen noch restauriert werden. Ohne die Hilfe von Sponsoren wäre das nicht mög-
lich. Eine Buchpatenschaft ist ein bleibendes Weihnachtsgeschenk.



15:00	 Kindermaskenball
	 VA: Sportunion Korneuburg
	 wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32

Mo. 25. 01.	 Gwölb live: Peter Ratzenbeck
20:30	 VA: Gwölb
	 wo: Hauptplatz 20

Di. 26. 01.	 KINDERGARTENEINSCHREIBUNG
08:00–16:00	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: NÖ Landeskindergarten I, Im Augusti-

nergarten 4
	 NÖ Landeskindergarten II, Kanalstraße 28
	 NÖ Landeskindergarten III, J. Dabsch-

Straße 6
	 Heilpäd. Integrativer NÖ Landeskindergar-

ten, Im Augustinergarten 4

Do. 28. 01.	 Kabarettabend: Heilbutt & Rosen
19:30	 VA: Kulturvereinigung Korneuburg
	 wo: Raiffeisenkompetenzzentrum, 

Stockerauer Straße 92–94

Do. 28. 01.	 Scharfe Tage in der Einkaufsstadt Kor-
bis 	 neuburg!
Sa. 30. 01.	

Fr. 12. 02.	 Faschingsfest mit Zauberclown Poppo
16:00	 VA: Kinderwelt Korneuburg
	 wo: Musikfreundesaal, Wiener Straße 20
	 www.kinderwelt-korneuburg.at
21:00	 Pfarrball
	 VA: röm.-kath. Pfarre
	 wo: Pfarrheim, Kirchenplatz 1

Sa. 13. 02.	 Korneuburger Ballnacht
20:30	 VA: SPÖ Korneuburg
	 wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32

Do. 31. 12.	 Silvesternacht
ab 20:00	 VA: SPÖ Korneuburg
	 wo: Alte Werft, Halle 55, Am Hafen
	 Silvesterpfad und Feuerwerk

Mo. 11. 01.	 Seniorenkaffee
14:00–17:00	 VA: Volkshilfe Korneuburg
	 wo: Sozialzentrum, Im Augustinergarten 6

Mi. 13. 01.	 „Lei Drei“ – Kabarettprogramm
19:30	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32
	 Kartenvorverkauf im Bürgerservice, Rat-

haus

So. 17. 01.	 Operettengala
16:00	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Großer Sitzungssaal, Rathaus
	 Kartenvorverkauf im Bürgerservice, Rat-

haus

Do. 21. 01.	 Projektpräsentation Gesunde Gemeinde
18:30	 VA: Stadtgemeinde Korneuburg
	 wo: Großer Sitzungssaal, Rathaus
	 Näheres: www.gesundesnoe.at

Sa. 23. 01.	 Ball der Sportler
21:00	 VA: Sportunion Korneuburg
	 wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32

So. 24. 01.	 Grünes Filmfrühstück „Fast Food 
Nation“

ab 09.30	 Frühstück
10.30	 Film
	 VA: Grüne Korneuburg
	 wo: Lounge 23, Ecke Kanalstraße/Donau-

straße
	 Kinderbetreuung: bitte anmelden unter: 

korneuburg@gruene.at

Veranstaltungen
20102009 · JÄNNER · Februar



So. 28. 02.	 Gwölb live: Celtic Spring	
Festival

20:30	 VA: Gwölb
	 wo: Hauptplatz 20

Mi. 03. 03.	 Bernhard Fibich, Kinderliedermacher 
„Endlich Ferien“

16:00	 VA: Kinderwelt Korneuburg
	 wo: Raiffeisenkompetenzzentrum, 

Stockerauer Straße 92–94

So. 07. 03.	 Grünes Filmfrühstück „Footprint“ und 
„Der große Ausverkauf“

ab 09.30	 Frühstück
10:30	 Film „Footprint“
11:30	 Film „Der große Ausverkauf“
	 wo: Lounge 23, Ecke Kanalstraße/Donau-

straße
	 Kinderbetreuung: bitte anmelden unter: 

korneuburg@gruene.at

Mo. 08. 03.	 Seniorenkaffee
14:00–17:00	 VA: Volkshilfe Korneuburg
	 wo: Sozialzentrum, Im Augustinergarten 6

Fr. 19. 03.	 Frühlingsflohmarkt – Schnäppchen-
und 	 verkauf in Korneuburg!
Sa. 20. 03.

So. 21. 03.	 36. IVV-Fit Wandertag Korneuburg
07:00–12:00	 VA: Wanderverein Korneuburg

08:00–11:30	 Ostermarkt 
	 VA: röm.-kath. Pfarre
	 wo: Pfarrheim, Kirchenplatz 1

Do. 26. 03.	 Ostermarkt
08:00–12:00	 VA: Volkshilfe Korneuburg
	 wo: Hauptplatz

So. 14. 02.	 Kindermaskenfest
15:00	 VA: Kinderfreunde Korneuburg
	 wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32

16:00	 Faschingspfarrkaffee (Sektfrühstück)
	 anschl. an den Gottesdienst
	 „Bunter Nachmittag“ der Jungschar und 

Schola
	 VA: röm.-kath. Pfarre
	 wo: Pfarrheim, Kirchenplatz 1

Mo. 15. 02.	 Seniorenkaffee
14:00–17:00	 VA: Volkshilfe Korneuburg
	 wo: Sozialzentrum, Im Augustinergarten 6

Di. 16. 02.	 Faschingsfest nach Umzug
16:00	 VA: SPÖ Pensionisten
	 wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32

17:00	 Faschingskehraus
	 VA: JG der SPÖ Korneuburg
	 wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32

21:00–04:00	 Gwölb clubing:	
Faschingdienstag

	 VA: Gwölb
	 wo: Hauptplatz 20

Sa. 20. 02.	 Kaiserball im Stadtsaal
20:30	 VA: Stadtmarketing Korneuburg
	 wo: Stadtsaal, Hauptplatz 31–32
	 Karten im Bürgerservice Korneuburg er-

hältlich!

Fr. 26. 02.	 Suppenessen am Hauptplatz
09:00–11:30	 VA: röm.-kath. Pfarre
	 wo: Hauptplatz

19:30 Einlass	 „Grüner Ball“
20:00 Beginn	 VA: Grüne Korneuburg
	 wo: Gwölb, Hauptplatz 20

20:00	 Heart Rock Cafe – Live Band Contest
	 VA: Stadtmarketing Korneuburg
	 wo: Rathauskeller, Hauptplatz 39

Veranstaltungen FEBRUAR · MÄRZ 

Damit wir Ihre Veranstaltung in den Veranstaltungs-
kalender aufnehmen können, melden Sie sie bitte 
im Bürgerservice unter 0  22  62/770-411, 412, 413 
oder 414 – oder über die Homepage der Gemeinde:  
www.korneuburg.gv.at.

2010
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www.raiffeisenbank-korneuburg.at

Kindergarteneinschreibung  
in einen NÖ Landeskinder-
garten in Korneuburg
Die Einschreibung ist am Dienstag, dem 26. 1. 2010, 
von 8.00–16.00 Uhr möglich.
Wo: 	NÖ Landeskindergarten I, Im Augustinergarten 4
	 NÖ Landeskindergarten II, In der Fischerzeile 2
	 NÖ Landeskindergarten III, Josef-Dabsch-Str. 6
	� Heilpädogischer Integrativer NÖ Landeskinder-

garten, Im Augustinergarten 4

Mitzubringen sind: 
l  Geburtsurkunde
l  Impfzeugnisse
l  Meldebestätigung des Kindes und der Eltern

Die Kinder sind bei der Anmeldung persönlich vor-
zustellen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Vergabe der Plät-
ze   nicht  nach dem Anmeldungsdatum, sondern nach 
Alter der Kinder (ab Vollendung des  2,5. Lebensjahres 
– bis Stichtag 1. 9. 2010) und Rücksichtnahme auf Be-
rufstätigkeit der Eltern vorgenommen wird.

Jetzt können Kabel-TV Haushalte in Korneuburg 
noch mehr aus ihrem Kabelanschluss holen

Ing. Roman Neubauer: Mehr 
TV-Programme übers Kabel.

Alle kabelsignal-Kunden können jetzt mit dem Kauf eines digitalen Kabelreceivers von 
Digikabel über den bestehenden Anschluss mehr Fernsehprogramme in besserer – da di-
gitaler – Bild- und Tonqualität empfangen. Ohne laufende Mehrkosten können 100 digitale 
Programme empfangen werden. Wer ein HD-fähiges TV-Gerät besitzt, aber noch keinen 
digitalen Receiver verwendet und somit noch analog empfängt, bekommt bis zum 28. 2. 
2010 für den Kauf eines HD-Receivers von Digikabel 40,– Euro rückerstattet. Diese Aktion 
wird aus dem Digitalisierungsfonds des Bundes gefördert. Die Receiver von Digikabel sind 
vorprogrammiert und somit einfach nur anzustecken.

Info und Bestellung telefonisch unter 0820 910 910 oder auf www.digikabel.at.

Folgende Kabelreceiver stehen zur Auswahl:

TechniSat MF4-K	 129,– Euro
WISI OR178 HD  	 169,– Euro 40,– Euro Förderung möglich

TechniSat HD8-C 	 299,– Euro 40,– Euro Förderung möglich
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Volkshilfe: Wo Gutes getan wird
Margaretha Rauner – Gemeinderätin in Korneuburg und seit 1995 
Bezirksvorsitzende der Volkshilfe

Wo Gutes getan wird, ist Frau Mar-
garetha Rauner nicht weit. Die 
stets gut gelaunte und fröhliche 

60Plus-Lady bemüht sich stets um das 
Wohl Ihrer Mitbürgerinnen und Mitbürger. 
Nach ihrer vielseitigen beruflichen Laufbahn 
wechselte sie in den Dienstleistungsbereich, 
wo sie auch heute noch aktiv tätig ist. Sie 
steht für die Volkshilfe und wird nimmer 
müde, die Volkshilfe auch erlebbar zu ge-
stalten. Zweimal pro Jahr verreist sie mit 20 
Personen eine Woche auf Urlaub in Nieder-
österreich. Diese Urlaube sind heiß begehrt, 
denn das Programm ist anregend, unterhalt-
sam und kurzweilig, auch wenn die Mobilität 
der Urlauber teilweise eingeschränkt ist. 
Frau Rauner bewegt derzeit ein sehr großer 
Wunsch. Schön wäre ein größerer Veran-

staltungsraum, der für die älteren Menschen 
nahe und möglichst barrierefrei erreichbar 
ist. Dzt. finden max. 25 Personen Platz im 
Saal. Bei den regelmäßig stattfindenden 
Vorträgen besteht Interesse von ca. 100 
Personen (!). Die monatlichen Veranstaltun-
gen sind frei zugänglich und eine gute Platt-
form, wo sich Senioren über ihre aktuelle 
Themenbereiche wie Gesundheit, Freizeit, 
Vorsorge etc. informieren und austauschen 
können.
Frau Rauner lädt auch gerne ein, ehren- 
oder hauptamtlich in der Volkshilfe mitzu-
wirken. Voraussetzungen dazu sind: ausrei-
chende Zeit, viel Liebe zu alten Menschen, 
ein Führerschein und guter Teamgeist! 
Rückfragen richten Sie an: Frau Margaretha 
Rauner 0676/605 65 83

Anna Schlick, Jahrgang 1918, wohnhaft in 
Korneuburg; liebt das Kartenspiel mit Stei-
nen und ebenso das Handarbeiten.

Adele Kuntner, Jahrgang 1929, wohnhaft 
in Leobendorf; liebt ihren Garten, Blumen 
und Natur, löst gerne Kreuzworträtsel und 
ist ein sehr eifriges Mitglied in der Bastel-
runde der Volkshilfe.

Maria Frantsich, Jahrgang 1927, wohnhaft 
in Korneuburg; kocht sehr gerne und ist 
auch ein sehr eifriges Mitglied der Bastel-
runde der Volkshilfe Korneuburg.

Margaretha Rauner ist seit 
1995 Bezirksvorsitzende der 
Volkshilfe.
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Die Fossilienwelt Weinviertel bedankt sich mit einer speziellen
Gutschein-Aktion bei den Gemeinden des Regionalentwicklungsvereines
„10 vor Wien - Donau Raum Weinviertel“ und ihren Einwohnern.

Beim Besuch der Fossilienwelt Weinviertel erhalten Sie und Ihre Familie

Gemeinde-Aktion
Eintritts-Ermäßigung
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Erleben Sie die Faszination der nach über 20-jähriger Grabungs- und
Forschungsarbeit entstandenen Erlebniswelt!

	 •	 Expedition	durch	das	verschwundene	tropische	Meer
	 •	 Über	650	dokumentierte	fossile	Tier-	und	Pflanzenarten
	 •	 Austernkino	und	weltgrößtes	fossiles	Austernriff
	 •	 Perlenschatzkammer	und	die	größte	fossile	Perle	der	Welt
	 •	 Schürffelder	„Haifischbecken“	und	„Perlenbucht“
	 •	 Aussichtsturm	in	Form	einer	Turmschnecke
	 •	 Abenteuerspielplatz,	Perlenshop	und	Imbissbereich

Die Faszination des größten
fossilen Austernriffs und
der größten fossilen
Perle der Welt

Ganzjährig geöffnet!
Täglich von 9.00-17.00 Uhr
Mai-Oktober bis 18.00 Uhr

Fossilienwelt Weinviertel
A-2100	Stetten,	Austernplatz	1

Tel.:	02262/62	409;	Fax:	02262/64	758
e-mail:	office@fossilienwelt.at

www.fossilienwelt.at

Gutschein
Regionalentwicklungsverein „10 vor Wien“

Stadtamt	Korneuburg
A-2100	Korneuburg,	Hauptplatz	39

Tel.:	02262/770-200;	Fax:	02262/770-115
www.10vorwien.at

Eintritts-
Ermäßigung50%

Bei Abgabe des Gutscheines gewährt die Fossilienwelt Weinviertel eine Eintritts-Ermäßigung von 50% 
auf die reguläre Eintrittskarte (Erwachsene € 7,50; Senioren € 6,00 ; Kinder € 3,00), ausgenommen 
Gruppentarife. Gültig bis 31.12.2010. Nicht in bar ablösbar. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar. 

Gutschein

Eintritts-
Ermäßigung50%

Gutscheine für die Gemeinde-Aktion Eintritts-Ermäßigung von 50% auf die reguläre Eintrittskarte können auf der Homepage
des Regionalentwicklungsvereines "10 vor Wien - Donau Raum Weinviertel " unter www.10vorwien.at ausgedruckt werden.

Bei der 96. Vereinsschau der Kleintierzüchter waren 99 
Kaninchen, 5 Meerschweinchen (von unserer Jung-

züchterin), 89 Tauben, 41 Geflügel und 18 Ziergeflügel (Fa-
sane) zur Schau gestellt. Das bedeutet, dass insgesamt 252 
Tiere von 21 Züchtern der Öffentlichkeit zugängig gemacht 
wurden. Die Frauengruppe des Vereins präsentierte auch 
heuer ihre selbst hergestellten und handgemachten Pro-
dukte wie Felltiere, Fellschlüsselanhänger und Gehäkeltes.
Die Kleintierschau 2009 war sehr gut besucht und so man-
cher zeigte besonderes Interesse an der Kleintierzucht. Frau 
Windisch hatte die Freude, Bürgermeister Wolfgang Peterl 
zu begrüßen, der die Eröffnung der Leistungsschau persön-
lich vornahm. Auch die Stadt- und Gemeinderäte machten 
Ihren Rundgang bei der Vereinsschau und bestaunten die 
ausgestellten Tiere.
Der Kleintierzuchtverein N53 Korneuburg und Umgebung 
möchte sich nochmals bei der Stadtgemeinde Korneuburg 

für die zur Verfügungstellung 
der Räumlichkeiten am 
Städtischen Bauhof herzlich 
bedanken. Wir freuen uns 
auf das nächste Jahr!

Oswald Lackner
Obmann KTZV N53

Großer Erfolg der Kleintierschau
Bürgermeister Peterl eröffnete die Leistungsschau

Kleintierschau – großes Vergnü-
gen auch für Kinder.

Kürzlich wurden die letzten 
Maßnahmen im Schweden-
park in der Schubertstraße 
vollendet. Der Erlebnisspiel-
platz und das Fußballfeld 
wurden jeweils mit brust-
hohen Zäunen versehen 
und optisch zu den Wiesen 
eingegrenzt. „Nun können 
die Kinder ungestört auf 
dem Platz herumtollen und 
Hunde haben ihren Auslauf-
bereich nicht mehr auf dem 
Spielplatz“, so Bürgermeis-
ter Peterl.

Bürgermeister Wolfgang Peterl 
und Denise Argyropoulos, die 
sich über den schönen Spiel-
platz freut.

Bürgermeister Peterl ließ Spielplatz 
nach Bürgerhinweisen verbessern



korneuburger stadtzeitung 4/200916

Ihr Ruefa Urlaubsprogramm für 2010

Stammkundenreisen
12.04. – 17.04.2010 | Flug: Athen & Ihre antike Umgebung 
6 Tage DZ mit Halbpension p.P. € 970,-

27.05. – 07.06.2010 | Flug/Schiff: HURTIGRUTEN 
12 Tage Innenkabine mit Vollpension p.P. ab € 2.238,-

04.09. – 10.09.2010 | Nord- & Mittelportugal
7 Tage DZ mit HP, inkl. Besichtigungen p.P. ab € 1.320,-

Theaterfahrten 
17.01. | Wr. Stadthalle: Holiday on Ice „Energica“ p.P. ab € 43,-
16.02. | Ronacher: Tanz der Vampire p.P. ab € 63,-
01.03. | Kabarett Simpl: Ich bin viele p.P. ab € 36,-
17.07./31.07./13.08. | Seefestspiele Mörbisch: „Der Zarewitsch“ p.P. ab € 72,-
25.07./22.08. | St. Margarethen: „Die Zauberflöte“ p.P. ab € 61,-

Tages- und Mehrtagesfahrten
Ab sofort ist das gesamte Busreisenprogramm von Penner bei uns buchbar. 
Zustiege in Korneuburg und auf der Strecke möglich, Abholung nach Vereinbarung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Klaudia Mayerhuber, 
Monika Steindl & 
Elisabeth Neumayer

Beratung und Buchungen in Ihrem Ruefa Reisebüro:  
Hauptplatz 36, 2100 Korneuburg 
02262/75989 | 12100@ruefa.at 
www.ruefa.at

RR_12100_Ins_98x128_Stadtzeitung_12-01_Jobnr458.indd   1 24.11.2009   18:01:26 Uhr

7. August 2010, 20 Uhr:   Tschaikowsky Gala
Das große Künstlerorchester Wien (Prof. Werner Hackl) spielt die beliebtesten Werke 
des russischen Komponisten. Der Chor Peresvet, 12 junge russische Gesangssolisten, singt 
A-capella die schönsten Lieder seiner Heimat. Genießen Sie Klassik in vollendeter Form.

12. August 2010, 20 Uhr:   Draußt in Hietzing ...
Katrin Fuchs und Andreas Sauerzapf entführen sie in die Welt des Wienerliedes und 
der Operette – von Lehar bis Leopoldi, von Strauß bis Strecker; begleitet von Prof. Rudolf 
Malat (Knopfharmonika), Prof. Paul Fields (Violine) und Prof. Björn Maseng (Klavier).

14. August 2010, 20 Uhr:   Tanze mit mir in den Morgen ...
CAPTAIN COOK und seine singenden Saxophone präsentieren Welthits und 
Evergreens. Schwelgen Sie in Nostalgie oder schwingen Sie das Tanzbein zu Melodien 
wie „Paloma Blanca“, „Pigalle “, „Mendocino“, „Eviva Espana“ u.v.a.

21. August 2010, 20 Uhr:   Die Supernacht des Rock‘n’Roll ...
MONTI BETON lädt ein zu einem Streifzug durch die wilden Jahre des Rock ’n‘ Roll. 
Gemeinsam mit musikalischen Gästen wird gerockt, was das Zeug hält. Elvis Presley, Bill 
Haley, Jerry Lee Lewis, Little Richard, Buddy Holly ... u.a.

D a s  i d e a l e 
W e i h n a c h t s g e s c h e n k !

35% Ermäßigung bei Buchung vom 30. 11. – 30. 12. 2009
Weihnachtsabopreise: € 69,–/55,– (inkl. Sektgutschein)

10% Frühbucherbonus auf  a l l e  Einzelkarten! 

I n f o - T e l . :  0 2 2 6 2 / 7 7 0 - 7 0 0

Infos unter: www.korneuburgermusiksommer.at

7. – 21. August 2010

W e i h n a c h t s a b o

16.
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Budgetkonzept 2010 (vorbehaltlich der Genehmigung durch den Stadt- und Gemeinderat)

Vom Gesamthaushalt 2010 i.H.v. EUR 35,382.700,– wurden dem Ordentlichen Haushalt EUR 31,207.900,– und dem Außer-
ordentlichen Haushalt EUR 4,303.400 zugewiesen.

Ordentlicher Haushalt (OHH) in Euro
 Ausgaben	 2010	 2009	 	 Einnahmen	 2010	 2009
Sozialhilfeumlage, SH-Wohnsitzgemeinde-Betrag,	 	 	 	 Ertragsanteile – Anteile an Bundes-	
Jugendwohlfahrtsumlage (Gemeindeanteil f.	 	 	 	 steuern, die nach Einwohnerzahl vom	
gesamte Landessozialsystem)	 2.099.100	 1.883.100	 	 Bund zugewiesen werden	 8.374.300	 9.350.800

HUMANIS KLINIKUM  KORNEUBURG
~ NÖKAS (Zweckaufwand)–Betriebsabgabenanteil	 2.310.000	 2.115.100	 	 Kommunalsteuer	 4.200.000	 4.300.000
~ NÖGUS (Standortbeitrag)–Betriebsabgabenanteil	 87.200	 80.700	 	 Grundsteuer	 873.500	 823.400
~ Energiezentrale KH – Leasingrate	 56.100	 66.200	 	 Aufschließungsabgabe	 310.000	 265.000
~ Gesamtausbau KH – Leasingrate	 785.300	 801.600	 	 	 	
~ Sonstige Ausgaben an KH *)	 435.600	 1.400.700	 	 	 	

AHS*)	 421.100	 455.900	 	 	 	
Schulumlagen	 553.300	 537.300	 	 	 	
Bereich Friedhof	 217.800	 198.000	 	 	 	
Kanal (Betrieb und Kläranlage)	 1.796.200	 1.735.200	 	 Kanalgebühren/-abgaben	 1.850.000	 1.915.000
Stadtservice – Abfallwirtschaft	 4.000.600	 3.924.700	 	 Abfallwirtschaft	 3.780.700	 3.759.700
Stadtservice (Wirtschaftshof)	 4.076.900	 4.003.800	 	 Stadtservice (Wirtschaftshof)	 2.756.700	 2.803.800
Hausverwaltung	
(Gemeindehäuser,Geschäftslokale, …)	 1.366.000	 1.362.100	 	 Hausverwaltung	 1.366.000	 1.362.000
Stadtservice (Wasserversorgung)	 1.890.500	 1.880.900	 	 Wasserversorgungsgebühren	 1.890.500	 1.880.900
Verlustabdeckung Florian-Berndl-Bad	 291.300	 447.800	 	 	 	
Personalkosten Rathaus und Stadtservice	 7.073.900	 6.893.400	 	 	 	
Schuldendienst – Rückzahlung von Darlehen	
(Stadtgemeinde, Stadtservice) *)	 3.084.700	 4.100.200	 	 	 	
Förderung für Wirtschaft	 185.200	 298.200	 	 	 	
Straßenverkehr – Stadtbuslinie	 60.000	 60.000	 	 	 	
Rest Ausgaben im Bereich Sport, Kultur, Soziales, Straßensanierung und	 	 	 Rest Einnahmen und Förderungen im Bereich Sport, Kunst, 	
Verkehr 	 	 	 	 Kultur, Soziales	 	

*) Darlehensaussetzung 2010 aufgrund gesunkener Einnahmen						    

Außerordentlicher Haushalt (AOHH) in Euro
 (d. s. Investionen und Vorhaben)	 2010	 2009	 	 	 2010	 2009
EDV-Anlage	 25.900	 47.300	 	 Ausbau der Straßenbeleuchtung	 128.000	
Sanierung Amtsgebäude	 90.000	 145.000	 	 Park- und Gartenanlagen, 
Stadtplanung	 88.000	 40.000	 	 Kinderspielplätze	 48.000	 55.000
Freiwillige Feuerwehren, Zivilschutz	 310.000	 331.200	 	 Ausbau Wasserversorgung, 
Renovierungs Volksschule	 371.600	 196.700	 	 -beseitigung, Kanalisation	 653.100	 733.100
Errichtung AHS	 206.000	 376.000	 	 Wartehäuschen Verkehrsbetriebe	 5.000	
Adaptierung Kindergarten 	 910.000	 900.000	 	 Säle	 	 30.000
Fossilienwelt Stetten	 34.700	 	 	 Parkdeck	 	 25.000
Kulturzentrum und Denkmalpflege	 15.000	 5.000	 	 Diverses andere Positionen	 	 615.700
Lärmbekämpfung	 22.500	 	 	 SUMME AUSGABEN AOHH	 4.735.200	 4.303.400
Erhaltung und Ausbau Gemeindestraßen	 685.000	 600.000
Hochwasserschutz	 40.000	 201.000
Wirtschaftshof	 2.400	 2.400
Gemeindegrundvermögen	 1.100.000	
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Aktinische Keratosen – 
mehr als nur eine kosmetische 
Beeinträchtigung der reifen Haut

Aktinische Kera-
tosen sind Haut-

veränderungen, die 
dort entstehen, wo 
die Haut sehr oft 
dem Sonnenlicht 
ausgesetzt war. Sie 
sind Ausdruck eines 
dauerhaften Licht-
schadens der Haut. 
Häufig betroffen sind 
daher das Gesicht, die 
Ohren, die unbehaarte 
Kopfhaut, die Hand- 
und Fußrücken. Kli-
nisch finden sich raue, 
oft schuppige, leicht 
rötliche, fleckförmige 

Areale, die vor allem durch feinfühliges Betasten der Haut 
frühzeitig zu erkennen sind. Unbehandelt können sich diese 
Hautläsionen zu einem Plattenepithelkarzinom (Hautkrebs) 
entwickeln. Daher ist es wichtig die Haut in regelmäßigen 
Abständen selbst zu kontrollieren. Finden sich aktinische 
Keratosen in den dem Sonnenlicht ausgesetzten Arealen, 
wird der Hautarzt die geeignete Therapie durchführen. Da-
her empfehlen Hautärzte unbedingt eine Kontrolle durch 
den Spezialisten, sollte Unsicherheit bei solchen Verände-
rungen bestehen. 
Frühzeitige Therapie und konsequenter Sonnenschutz 
können das Entstehen eines Hautkrebses verhindern. Vor-
beugung und regelmäßige Kontrollen der Haut sind sehr 
wichtig. 

Fragen richten Sie bitte an:
Dr. Margit Kruger

Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 18/1, 2100 Korneuburg
Tel. (0 22 62) 635 35

Korneuburg ist 
„Gesunde Gemeinde“! 

Öffentliche Projektpräsentation am 
21. 1. 2010 um18.30 Uhr im großen 
Sitzungssaal des Rathauses

Der Gemeinderat hat im September auf Antrag der Grü-
nen beschlossen, dass die Stadtgemeinde Korneuburg 

eine Kooperation mit dem Verein Gesundes NÖ eingeht. Als 
nächster Schritt wird das Projekt am Donnerstag, 21. Jän-
ner 2010 um 18.30 Uhr öffentlich präsentiert. Noch am 
selben Abend wird ein Arbeitskreis gebildet, in dem alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger eingeladen sind mit-
zuarbeiten. Dieser Arbeitskreis plant und wickelt in Folge 
alle Aktivitäten selbständig ab. 
Der Verein Gesundes NÖ fördert Maßnahmen im Bereich 
Bewegung, Ernährung, Natur und Umwelt, mentale Ge-
sundheit und Vorsorge mit bis zu 40%. Weiters gibt es jähr-
lich Schwerpunktveranstaltungen, die von der Gemeinde 
kostenlos in Anspruch genommen werden können. 
Damit wird es möglich, dass der Korneuburger Bevölkerung 
bereits im nächsten Jahr qualitativ hochwertige Veranstal-
tungen und Projekte aus der Gesundheitsförderung ange-
boten werden können.

Dr. Margit Kruger
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Die preisgekrönte Effi zienz-Klasse
mit 5,2 Litern/100 km.
Erleben Sie die effi  zienteste E-Klasse aller Zeiten, den E 200 CDI BlueEFFICIENCY
um 41.938,– Euro*. Mit dem 4-Zylinder-Dieselmotor der neuesten Generation – ausge-
zeichnet beim „International Engine of the Year 2009“-Award. CO2-Emission 137g/km.
www.mercedes-benz.at/e-klasse

* Preis inkl. NoVA & MwSt. 

Karl Strauß  Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent, 2000 Stockerau,

Horner Straße 87, Tel. 0 22 66/715 55, Fax DW 4, www.karl-strauss.at

Zum 80. Geburtstag:
Brunhilde Müller, Leo-
poldine Antl, Mag. Peter 
Loske, Rudolf Haber-
mann, Elisabeth Petrovic, 
Gottlieb Artlieb, Johann 
Futschek, Adam Schäfer, 
Martha Kollmann, Viktoria 
Schäffer, Ella Gessl, Hilde 
Stadtschnitzer, Erich Rie-
fenthaler, Stefanie Britt, 
Augustine Buchsbaum, 
Johann Maschik, Erwin 
Eisinger, Anna Holzer, He-
lena Essl, Leopold Böck
Zum 85. Geburtstag 
Mathilde Gruber, Ottilie 
Frühwirth, Hildegard Win-
kelmayer, Viktoria Gruber, 
Hermann-Friedrich Alt-
fahrt, Margaretha Pepper, 
Leopold Lehner
Zum 90. Geburtstag 
Maria Jegell, Kurt Hof-
mann, Elfriede Himsl, 
Johann Wörle, Franz 
Kainz, Friedrich Pawel, 
Anna Lorenz
Zum 95. Geburtstag
Hermine Horvath
Zum 103. Geburtstag
Josefa Gepp
Zur Goldenen Hochzeit 
Josef und Gertraud Ma-
der, Marie und Domenik 
Hammerschmid, Edith 
und Erich Neumayer, 
Edith und Ernst Hinum
Zur Diamantenen 
Hochzeit
Stefanie und Karl Mörth, 
Anna und Josef Lirsch, 
Herta und Kurt Hofmann
Zur Eisernen Hochzeit
Johanne und Gottfried 
Beigl

JUBILARE
Ehrungen im Oktober,

November, Dezember 2009

Herzliche
Glückwünsche ...

... und die besten 
Wünsche für Ihren 

weiteren Lebensweg!
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Aktion gültig bis 31.01.10 für den kabelPremiumTV-Kombi-Paketpreis (Family+Sport+Erotik), exkl. für Haushalte in von kabelsignal versorgten Objekten, in fast allen Netzen verfügbar. Preise inkl. MwSt.
Leistungsumfang lt. jeweils gültigem Tarifblatt. Aktion nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. kabelTV Anschluss ist Voraussetzung. Excl. Anschaffungskosten digitaler Kabelreceiver & Smart-Card. www.kabelsignal.at

kabel
PremiumTV

*BRANDN
EU*

und 6 Monate
gratis!

Die exkl. 

Premiumpakete:

Family & Kids, 

Sport & Erotik,

Sprachen!
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GESELLSCHAFT MBH

www.d r ucke r e i - f u chs . a t

DRUCKEREI
FUCHS
2100 Korneuburg • Kreuzensteiner Straße 51
Tel. + Fax 02262/724 51 • Mobil 0660/322 55 83
email: fuchsdruck@aon.at

2105 Leobendorf • Teichtelgasse 2 (Büro 9–12)
Tel. 0664/154 58 17
email: erwin.fuchs@aon.at
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